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IhrnächsterSchrittzudenGrossen
DieMarbacher Langläuferin Ramona Schöpfer ist in Form. Sie gewinnt auch bei ihremHeimrennen.

Roland Bösch

Der Langlaufcup des Zentral-
schweizer Schneesportverban-
des geht indieEndphase. Inder
Winterfärren unterhalb der
Marbachegg fandamvergange-
nen Samstagmit demLuzerner
J+S-Langlauf die zweitletzte
Entscheidung statt.Der Skiclub
MarbachalsOrganisatormusste
dazu wie Mitte Januar beim
Schrattenlauf aufdemSalwideli
auf eine Ersatzstrecke auswei-
chen. Beide Ausweichstrecken
sind dem klubeigenen Nach-
wuchstalent Ramona Schöpfer
von den zahlreichen Trainings
bestens bekannt. Die U16-Ath-
letin wurde am Samstag ihrer
Favoritenrolle gerecht und si-
cherte sichvorderObwaldnerin
Ronja Rietveld bereits den
sechsten Sieg im Rahmen des
Langlaufcups.

DenSieg inderGesamtwer-
tung hat Ramona Schöpfer
schon länger auf sicher. Auf das
Heimrennenangesprochenkam
die 15-jährige zumSchluss: «Zu
Beginn hatte ich wie an den
Schweizer Meisterschaften et-
was Zweifel, ob ich das hohe
Tempo durchziehen kann. Ich
konnte den Gedanken dann
aber weglegen.» Die Aussage
von Ramona Schöpfer stellt ein
wichtiger kleiner Schritt auf
demWegdar, nochetwas selbst-
bewusster zu werden. «Ja, ich
muss lernen, im Wettkampf
noch etwas frecher zu sein und
gerade inwichtigenSituationen
anmein Potenzial zu glauben»,
ist sich Schöpfer bewusst.

InderStaffelbei
denElitenaufgeboten
BeimwichtigstenRennen indie-
ser Saison ist dies der Schülerin
des Gymnasiums Plus noch
nicht gelungen.RamonaSchöp-
fer beendete die Schweizer
Meisterschaften im Einzellauf
auf dem sechsten Rang. «Vor
einem Jahr hätte ich diese Ran-

gierung dankend angenom-
men», blickt sie zurück. Bereits
zuBeginnder Saisonhat siemit
dem Sieg beim nationalen Hel-
vetia Trophy-Rennen in Realp
dieErwartungenerhöht.Knapp
dreiWochen später folgte beim
nächsten nationalen Rennen in
LesBrassusalsZweitedieBestä-
tigung. Für Schöpfer und ihr
Umfeld eine neue Ausgangsla-
ge. Im Vorjahr war die Marba-
cherin in der nationalen Wer-
tung noch Siebte ihres Jahr-
gangs. «Ja, ich konnte im
Sommer 2019 einen grossen
Schritt vorwärtsmachen. In gu-
ter Erinnerung bleiben mir da-
beidie zahlreichen Intervalltrai-
nings bei den Zusammenzügen
desNachwuchskaders des Zen-
tralschweizer Schneesportver-
bandes.»Wie ihre zwei Jahre äl-
tere Cousine Selina Haas profi-

tiert Ramona Schöpfer zudem
von den Trainings im Gymna-
sium Plus respektive dem
Schneesportstützpunkt Schüpf-
heim.Mit ihrer SchwesterLean-
dra, die beim J+S-Langlauf als
U14-Siegerinhervorging, istRa-
mona Schöpfer oft auch im
Klubtraining anzutreffen.

In der nationalen Gesamt-
wertung liegt Ramona Schöpfer
mittlerweile mit einem Rück-
stand von lediglich drei Zählern
an zweiter Position. Nach dem
aufgrund des Corona-Virus die
NordicGamesvomkommenden
WochenendeaufderLenzerhei-
de abgesagt wurden, ist zurzeit
nochunklar,obnocheinRennen
in dieWertung einfliesst. Swiss-
Ski klärt ab, ob im Rahmen der
nationalenElitemeisterschaften
in Realp am 28.März ein Nach-
wuchsrennendurchgeführtwer-

den könnte. Schöpfer nimmt es,
wie es kommt. «Findet noch ein
Rennen statt, gebe ich natürlich
mein Bestes. Wird es nicht
durchgeführt, freue ich mich
sehr über den zweiten Schluss-
rang.» In Realp an den Start ge-
hen will die Kaderläuferin des
Zentralschweizer Schneesport-
verbandes so oder so. «Ichwur-
de angefragt, ob ich die Marba-
cherFrauenstaffelkomplettieren
würde»,erklärtSchöpfer.Fürdie
zierliche Langläuferinwäre die-
ser Staffelstart der Übergang zu
den Grossen. In der nächsten
Saison warten die FIS-Rennen
auf die junge Sportlerin.

Langlauf

J&S Langlauf. Einzellauf. Freie Technik.
Frauen U18/U20 (6 Klassierte): 1. Bianca
Buholzer (Horw). 2. Selina Haas (Marbach).
3. Julia Hauser. –U16 (5): 1. RamonaSchöp-

fer (Marbach). 2. Ronja Rietveld (Schwen-
di-Langis). 3. Julia Gisler (Schattdorf). –U14
(12): 1. Leandra Schöpfer (Marbach). 2. Linn
Zentner (Riedern). 3. Zoë Felder (Schwen-
di-Langis). – U12 (7): 1. Carina Haas (Mar-
bach). 2. Nina Walker (Unterschächen).
3. Katharina Gwerder (Schwendi-Langis).
Männer U20 (4): 1. Lars Fankhauser (Entle-
buch). 2. Marco Steiger (Horw). 3. Jeremias
Renggli (Entlebuch). – U18 (6): 1. Ramon
Riebli (Schwendi-Langis). 2. ArmandoSpae-
ti (Horw). 3. Raphael Studhalter (Horw). –U16
(13): 1. Silvan Lauber (Horw). 2. SilvanHauser
(Riedern). 3. SvenBuholzer (Horw). –U14 (11):
1. Gian-Luca Haas (Marbach). 2. Elias Haas
(Marbach). 3. Andreas Gwerder (Schwen-
di-Langis). –U12 (11): 1.Marco Lauber (Horw).
2. Nico Briker (Unterschächen). 3. Matteo
Gisler (Schattdorf).
3er Kombination (Riesenslalom, Ski-
sprung, Langlauf). U16gemischt (3): 1. Ja-
nik Joss (Horw). 2. Silvan Lauber (Horw).
3. Luzia Felder (Flühli). – U14 (5): 1. Simone
Meyer (Horw). 2. Patrik Felder (Flühli). 3. Eli-
jah Küng (Flühli). – U12 (9): 1. Marco Lauber
(Horw). 2. Carina Haas (Marbach). 3. Jonas
Felder (Marbach). – U10 (16): 1. Tobias Zihl-
mann (Marbach). 2. Timo Schnider (Flühli).
3. Nils Schmidiger (Flühli).

Ramona Schöpfer, hier im Berner Oberland, wird ihrer Favoritenrolle gerecht. Bild: Edi Zihlmann (Sparenmoos, 15. Februar 2020)

AvelinoNäpflin istTeilderstarkenJunioren-Staffel
Ander Junioren- undU23-WM läuft der Beckenrieder AvelinoNäpflinmit der Schweizer Staffel auf den 4. Rang.

«Das Schweizer Team hat gut
zusammengearbeitet und darf
stolz auf das Gesamtergebnis
sein», ziehtdieB-Kaderathletin
Lea Fischer Bilanz über die Ju-
nioren- und U23-WM in Ober-
wiesenthal. Besonders einge-
fahren ist der 21-jährigenEngel-
berger in die
Goldmedaillenübergabe an das
Schweizer Juniorinnen-Staffel-
team am Freitagabend. Auch
persönlich zieht LeaFischer ein
positivesFazit: «Ichkonnteüber
10Kilometer imklassischenStil
das besteDistanzrennen in die-
ser Saison abrufen und habe so
den Sprung in die Top 30 ge-
schafft.»MitdieserLeistunghat
sichdieObwaldnerin zudemfür
dieMixed-Staffel zumWM-Ab-
schluss aufgedrängt.

Mit diesemWettkampf setz-
te auch der Eigenthaler Cyril
Fähndrich einen Schlussstrich
unter die U23-WM 2020. «Ich

habe mir mit vier Rennen in-
nerhalb von sieben Tagen ein
toughes Programmzusammen-
gestellt undhabedemnach zwi-
schendurch auch ziemlich ge-
litten», blickt Cyril Fähndrich
zurück und stellt fest: «Ich bin
nicht mit der Erwartung ange-
reist, bei der U23 gleich eine
Medaille zu gewinnen. Ich
konnte aber bestimmtwertvol-
le Erfahrungen für kommenden
Jahre sammeln.»

LangeaufMedaillenkurs
inderStaffel
AuchdieResultate konnten sich
durchwegs sehen lassen. Beim
15Kilometer imklassischen Stil
wurdeCyril FähndrichalsDritt-
bester seines Jahrgangs 17. Im
selben Rennen belegte der Gis-
wiler Janik Riebli den 40. Rang
und beendet seine U23-WM
nach dem erfolgreichenHalbfi-
nal-Einzug im Sprint ohne wei-

terenStaffeleinsatz.«Ichkonnte
an der WM mein bestes Dis-
tanz-Rennen in dieser Saison
zeigen. Ich blicke auf zwei posi-
tive Wettkämpfe zurück», zog
Janik Riebli Bilanz. «Leider ist
dieWMschonzuEnde. Ichwer-

de nun einige Tage brauchen,
um im Kopf klar zu kommen»,
stellte Avelino Näpflin fest. Der
Jüngste im Innerschweizer
Quartett durchlebte inOberwie-
senthal viele Auf und Ab. Im
Sprint ein Stockbruch, über 10
Kilometer imklassischenStil ein
sehr ansprechendesRennenmit
dem 21. Rang und im 30-Kilo-
meter-Rennen in der freien
Technik wurde Näpflin nach 2
Kilometer in einen Sturz verwi-
ckelt. Das Feld zog davon, der
Beckenrieder gab nicht auf und
wurde dennoch 42. «Ich bin
stolz, wie ich diese Situation
nach dem Sturz trotz Frust ge-
löst habe undmichwieder rich-
tig aufdie restlichen28Kilome-
ter einstellenkonnte», sagtAve-
linoNäpflin.

EinWechselbadderGefühle
folgte im Staffelwettbewerb.
Das Schweizer Junioren-Team
lief über sichhinausundwarbis

kurz vor dem Ziel auf klarem
Medaillenkurs. Im letzten lan-
gen Aufstieg holten Schlussläu-
fer Valerio Grond die blauen
Beine ein und so musste er die
Italiener nochvorbeiziehen las-
sen.«ImerstenMomentwardie
Enttäuschung riesengross.Nach
und nach wurde uns aber be-
wusst, waswir geschafft haben,
und sokamdieFreudezurück»,
erklärt derNidwaldner.

Roland Bösch

Die Zentralschweizer

LeaFischer (Engelberg), U23:23. Sprint. –
29. 10 km klassisch. – 12. Mixed-Staffel.
Cyril Fähndrich (Horw), U23: 17. Sprint. – 17.
15 km klassisch. – 36. 30 km freie Tech-
nik. –12 .Mixed-Staffel.
Avelino Näpflin (Beckenried), U20: 28.
Sprint. – 21. 10 km klassisch. – 42. 30 km
freie Technik. – 4. Staffel
Janik Riebli (Schwendi-Langis), U23:
11. Sprint. – 40. 15 km klassisch.

Dreifach-Erfolg in
der Jahreswertung
Biathlon InLesMossesgingmit
einem Massenstartrennen die
Saison des Schweizer Nach-
wuchses zu Ende. Es konnten
dabei die letztenPunkte fürden
Leonteq-Biathlon-Cupderunter
16-Jährigengesammeltwerden.
Nach ihrem Sieg vor Wochen-
frist in Realp überzeugte Gian-
ninaPiller vomSkiclubSchwen-
di-Langis in der jüngeren Mäd-
chenkategoriemit demzweiten
Rangerneutundsicherte sich so
den dritten Schlussrang in der
Gesamtwertung.

EinenTotalerfolg inder Jah-
reswertung erzielte der Skiclub
Schwendi-Langis bei den ältes-
ten Knaben. Die Schweizer
Meister Vince Vogel und Remo
Burch lieferten sicheinKopf-an-
Kopf-Rennen, das mit fünf
Punkten Vorsprung zu Gunsten
von Vogel aus Giswil ausging.
Etwas imSchatten seinerTeam-
kollegen lieferte auch Jens Ber-
ger mit drei Podestplätzen eine
tolle Saison ab und trug so zum
Dreifacherfolg der Obwaldner
bei. In Les Mosses selber mus-
sten sich die drei jungen Biath-
leten füreinmalvonCorsinMül-
ler vom Skiclub Einsiedeln ge-
schlagen geben. (rb)

LesMosses.MassenstartrennenChallen-
ger.MädchenW15: 1. Emma Kaufmann (am
Bachtel). – Ferner: 8. Anja Odermatt
(Schwendi-Langis). 11. Anoushka Järmann
(Engelberg). 12. Carolina Rohrer (Schwen-
di-Langis). 14. Jana Berwert (Schwen-
di-Langis). 16. Anja Kaufmann (Ibach). –
W13: 1. Valeria Benderer (Scuol). 2. Giannina
Piller (Schwendi-Langis). – Ferner: 6. Julia
Burch. 8. Molly Kafka. 9. Eliane Kiser (alle
Schwendi-Langis). – KnabenM15: 1. Corsin
Müller (Einsiedeln). 2. RemoBurch (Schwen-
di-Langis). 3. Vince Vogel (Schwen-
di-Langis). 4. Rico Schuler (Andermatt).
5. Jens Berger (Schwendi-Langis). 11. Maël
Järmann (Engelberg). 12. Kai Baumann (An-
dermatt). – M13: 1. Luca Schäfli (Pontresi-
na). – Ferner: 9. Arwin Inkermann (Schwen-
di-Langis). 10. Felix Kaufmann (Ibach).
Leonteq Biathlon-Cup. Challenger Ge-
samtwertung. Mädchen W15: 1. Marina
Benderer (Sent). – Ferner: 6. Anja Odermatt
(Schwendi-Langis). 9. Anoushka Järmann
(Engelberg). 10. Jana Berwert (Schwen-
di-Langis). 13. Carolina Rohrer (Schwen-
di-Langis). 15. AnjaKaufmann (Ibach). –W13:
1. Valeria Benderer (Sent). – Ferner: 3. Gian-
nina Piller. 5. Molly Kafka. 6. Eliane Kiser.
7. Julia Burch (alle Schwendi-Langis). –Kna-
ben M15: 1. Vince Vogel. 2. Remo Burch.
3. Jens Berger (alle Schwendi-Langis). –
Ferner: 5. Rico Schuler (Andermatt). 13. Kai
Baumann (Andermatt). 14. Maël Järmann
(Engelberg). 15. Mauro Russi (Andermatt). –
M13: 1. Levin Kunz (amBachtel). – Ferner: 8.
Felix Kaufmann (Ibach). 11. Arwin Inkermann
(Schwendi-Langis).

Aufwärtstrend
beiEliasKägi
Biathlon Beim Swisscup-Ren-
nenEnde Februar in Realp kam
der Andermatter Elias Kägi
nicht auf Touren. AmWochen-
ende war bei den IBU Ju-
nior-Cup-Rennen in Arber
(Deutschland) ein Aufwärts-
trenderkennbar.Als 31. verpass-
te der 21-jährige C-Kaderathlet
beimSuper-SprintdenEinzug in
den Finallauf der 30 Besten
nach einem fehlerlosen Schies-
sen umnur 1,8 Sekunden. Beim
Sprint später resultierte mit le-
diglich einem Schiessfehler der
30.Schlussrang.NiklasHartweg
vom Skiclub Einsiedeln ging
beimSprint als Sieger undbeim
Super-Sprint als Zweitplatzier-
ter hervor. Beim Super-Sprint
stellte der Skiclub Einsiedeln
mit Amy Baserga ebenfalls die
Siegerin. (rb)

Avelino Näpflin kann sich doch
noch freuen.

Bild: Swiss Ski


